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Beilagen

GNARRENBURG: Der Landfrau-
enverein Gnarrenburg hat ei-
nen zweiten Termin für die
Fahrt ,,Rund um Karkturm
Heeslingen“ ins Auge gefasst:
Der Ausflug soll am Mittwoch,
3. August, stattfinden. Abfahrt:
15.30 Uhr „Oase“ Gnarrenburg
und 15.45 Uhr Feuerwehrhaus
Fahrendorf. Die Rückfahrt er-
folgt gegen 20 Uhr. „Diese
Fahrt wird in Plattdeutsch ge-
leitet“, teilt Landfrauenvorsit-
zende Rita Tietjen mit. Anmel-
dungen bei den Vertrauensfrau-
en oder bei Rita Tietjen unter
der Telefonnummer 04764/
570. Auch Gäste sind willkom-
men. (mib)

,,Rund um Karkturm
Heeslingen“

Fahrt der Landfrauen

Kompakt

KUHSTEDT. Am kommenden
Sonntag, 3. Juli, veranstaltet
die Schützengesellschaft zu
Kuhstedt auf dem Gelände vor
der Schützenhalle am Laden-
day einen Flohmarkt. Die Aus-
steller (Anmeldungen sind
noch möglich bei Norbert Alex,
Tel. 04763/6137) können ab 8
Uhr aufbauen. Der Verkauf be-
ginnt um 10 Uhr und endet ge-
gen 16 Uhr. (bay)

Flohmarkt
in Kuhstedt

Am Sonntag

SELSINGEN. Im Rahmen des Fe-
rienprogramms in Selsingen
wird der Kurs „Steine bemalen
und lustige Steinfiguren bas-
teln“ mit Freia Tietjen am Frei-
tag, 1. Juli, angeboten. „Wir
wollen Steine bemalen und da-
raus hübsche, lustige, phanta-
sievolle Figuren basteln. Ge-
malt wird mit Acrylfarben. Mit
Tonpapier und verschiedenen
Bastelmaterialien werden die
Figuren verziert“, heißt es in
der Ankündigung. Die Organi-
satoren bitten darum, Steine
zum Bemalen mitzubringen
und alte Kleidung anzuziehen.
Das Angebot ist für Kinder ab
vier Jahre geeignet und findet
in der Heinrich-Behnken-
Schule (Raum 406), von 9.30
bis 12 Uhr statt. Die Kosten
pro Kind betragen sechs Euro.
Anmeldung und Bezahlung im
Rathaus (Zimmer 02). (bz)

Steinfiguren basteln
am Freitag

Selsinger Ferienprogramm

Zu den Berichten „Projekt drei
Nächte überschlafen“ und „Klotz
reagiert verärgert: ,Sie lassen
mich reintappen‘“ in der Dienstag-
Ausgabe veröffentlichen wir einen
Leserbrief von Dr. Johannes Klotz,
Mitglied des Bremervörder Stadt-
rates für die WG Pro Bremervörde.

Ihre Berichterstattung zur Sitzung
des Stadtentwicklungsausschus-
ses ist falsch und einseitig: Zum
Thema „Mehrgenerationen-Woh-
nen” habe ich mich nicht skep-
tisch geäußert, sondern die Frak-
tionen aufgefordert, endlich Ent-
scheidungen zu treffen, in „pro”
oder „contra” Mehrgenerationen-
Wohnen. Das seit drei Jahren an-
dauernde „Gelaber” und Herum-
drücken der Fraktionen um Ent-
scheidungen hilft keinem Men-
schen. Darum ging es mir in der
Sitzung.
Wie lange es dauert, bis Be-

schlüsse gefasst und umgesetzt
werden, liegt alleine an uns, und

für die ewig lange Dauer, bis Poli-
tik in die Praxis umgesetzt wird,
werden wir zur Recht von den
Bürgern gescholten. Das gilt auch
für den „DFB-Soccer”-Platz, der
„übergangsweise” – ich behaupte
wegen konzeptioneller Fehlent-
scheidungen – auf dem Fußball-
feld des BSC sein Dasein fristet:
Die Wiederherstellung des

DFB-Soccer-Platzes im Schulzen-
trum ist völlig ungeklärt.
Im Jahre 2014 wurde vom Bür-

germeister behauptet, dass der
Campus bis zum Schuljahresbe-
ginn 2016/17 fertig sei.
Inzwischen ist die Eröffnung

auf den Beginn des Schuljahres
2018/19 verschoben.
Auf einer rechtlich nicht bin-

denden Grafik des Architekturbü-
ros ist der Soccer-Platz auf dem
Sportfeld zwischen Birkenstraße
und Turnhalle „Birkenweg” ein-
gefügt.
Ein notwendiges Lärmgutach-

ten für den Soccer-Platz und auch
die entstehenden Parkplätze gibt
es nicht.
Einen rechtsverbindlichen Be-

schluss gibt es bisher lediglich für

eine Achimer Beratungsfirma
(SIKMA), die beauftragt wurde,
einen Ausschreibungstext (euro-
paweit) für den Bau des Campus
zu erarbeiten.
Rechtsverbindlich ist der Bau

des „Campus” erst, wenn ein Un-
ternehmen aus der EU damit be-
auftragt worden ist, und dann
kommt es darauf an, was alles in
der Ausschreibung steht.
Fakt ist, dass nichts so sicher

ist, dass Termine nicht eingehal-
ten werden (siehe Grundschul-
neubau).
Also warten wir erst einmal auf

die wenigstens fünf Jahre dauern-
de „Übergangslösung” für unsere
Jugendlichen. Wie sagte unsere
Doris (gemeint ist SPD-Stadtrats-
mitglied Doris Brandt, d. R.)
noch: Alles braucht seine Zeit,
die Politiker alten Typs am längs-
ten.

„Gelebte
Demokratie“
Zur Berichterstattung über die Ab-
stimmung in Großbritannien über

den Austritt aus der EU erreichte
uns eine Zuschrift von Bernd E.
Neupert aus Bremervörde.
Der „Brexit“: Aufschrei eines
Teils der (deutschen) Politiker
und Medien! Aber was hat man
nur gegen gelebte Demokratie?
Jetzt wird Cameron von bestimm-
ten europäischen Kollegen heftig
gescholten, weil er dem britischen
Volk Demokratie „ermöglicht“
hat. Der britische Souverän hat
jetzt deutlich entschieden: Nein
zur EU! Wie glücklich wären wir,
wenn auch in Deutschland das
Volk gefragt würde. Das aber
scheuen etablierte Politiker wie
der Teufel das Weihwasser. Mitt-
lerweile ist die Politik sehr weit
von den Bürgern entfernt.
Man arbeitet mit Stigmatisie-

rung und Beschimpfung Anders-
denkender. Wer die Gefahren für
unser Vaterland offen ausspricht,
ist weder eine „Dumpfbacke“
oder „Brauner“, sicherlich auch
kein „Rechtsradikaler“ oder
„Ewiggestriger“. Diese Kampfbe-
griffe demagogisierender Ideolo-
gen werden als „Totmacher“ be-
wusst in die Diskussion einge-

streut. Hatten wir das nicht schon
mindestens zweimal: 1933/1945
und in der DDR?
Der den Menschen überge-

stülpte Moloch EU mit 28 ökono-
misch/entwicklungsmäßig völlig
ungleichen Ländern erscheint wie
eine „Zwangsehe“. Brüssel/Lu-
xemburg/Straßburg sind attrakti-
ve Futterkrippen für Politiker, die
von den jeweiligen Parteien mit
sehr gut dotierten Posten belohnt
werden. Die möchte man nicht
missen. Verständlich.
Die klare Entscheidung der

Briten ist ein Sieg der Demokra-
tie. Und Demokratie als Regie-
rungsform ist die Art des Um-
gangs der Regierenden mit den
Regierten. Eine gute Form, wenn
sie denn auch gelebt wird.

„Falsch und
einseitig“

Die Redaktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen. Unter dieser Rubrik
veröffentlichte Einsendungen geben
nicht unbedingt die Meinung der Re-
daktion wieder. Es werden nur Leser-
briefe veröffentlicht, die handschrift-
lich unterschrieben und mit vollstän-
diger Adresse versehen sind.

Pünktlich beim Antreten des
Schützenvolkes zur Abholung
des noch amtierenden Königs
Marco Hildebrandt begann es zu
schütten. Doch auch wenn drau-
ßen „Weltuntergangsstimmung“
herrschte, ließen sich die Spre-
ckenser die Feierlaune nicht ver-
derben. Und wenn das Schützen-
volk nicht zum König kommen
kann, dann kommt der König
eben zum Volk. Und so verbrach-
ten alle den Vormittag bei kühlen
Getränken und zahlreichen
künstlerisch wertvollen Darbie-
tungen im Festzelt. Es spielte der
Spielmannszug der freiwilligen
Feuerwehr Hesedorf, der vereins-
eigene „Gesangsverein halbe
Lunge“ gab wieder sein Bestes
und Ehrenpräsident Klaus Bee-
cken in gereimter Form einen
amüsanten Rückblick auf Fehl-
tritte „seiner“ Schützen und
Schützinnen in den vergangenen
zwölf Monaten.
Nachdem der Regen vorüber

und die Erbsensuppe verzehrt
war, trat das Schützenvolk dann
doch noch an, um die anderen
Majestäten abzuholen, ehe der
Schießbetrieb begann. Schnell
konnten die neuen Kindermajes-
täten geehrt werden. Das Prin-
zenpaar bilden nun Leni Klint-
worth und Julian Gerdel. Kinder-
könig ist Florian Steffens, seine
Kinderkönigin ist Janna Rohr.
Dann wurde es spannend. Die

Königsanwärter fanden sich auf
dem Kleinkaliber-Stand ein, um
auf den Schützenvogel zu schie-
ßen. Doch es kam nur ein Schüt-
ze zum Zug, denn Timo Gerdel
setzte einen Meisterschuss und
brachte bereits mit der ersten Ku-
gel den Rumpf zur Explosion.
„Bei der ganzen Konkurrenz hab
ich gewusst, ich muss das sofort
klar machen“, meinte der frisch
gebackene König mit einem Au-
genzwinkern.
Für ein Jahr wird der Bremer-

vörder, dessen großes Hobby der
Fußball ist, begleitet von Garde-

leutnant Werner Schröder, sei-
nem Bruder Dennis Gerdel
(Zweiter Begleiter), Horst Klint-
worth (linke Kralle), Carsten
Wilshusen (Schwanz), Kai Klint-
worth (Hals), Stephan Wellbrock
(Kragen), Christian Buck (Kopf),
Jens Klintworth (Krone), Lars
Klintworth (Zepter), Marco Hil-
debrandt (Apfel) und Stefan Wül-
bern (Ring).
Auf dem abendlichen Festball

konnte Präsident Horst Klint-
worth bei Anwesenheit zahlrei-
cher Gastvereine Adeline Bee-
cken als neue Königin krönen.

Die ambitionierte und erfolgrei-
che Sportschützin hatte vor ge-
nau 30 Jahren schon einmal den
Königsthron bestiegen. Zu ihrer
Garde gehören Melanie Hilde-
brandt, Ina Neumann, Martina
Wülbern, Bianca Dammann,
Traute Klintworth, Renate Gün-
ther, Lina Gerdel und Brigitte
Schröder. Über seine Würde als
Jugendkönig freut sich Justin Ro-
pers.
Der Königsumtrunk mit Preis-

verteilung findet am Freitag, 8. Ju-
li, im Dorfgemeinschaftshaus in
Spreckens statt. (bz/mib)

SPRECKENS. Der Schützenverein
Spreckens hat keine „Königssor-
gen“. Beim Schützenfest am ver-
gangenen Wochenende konnte
der Vereine neue Majestäten kü-
ren. Bei den Schützen sorgte Ti-
mo Gerdel für den Volltreffer
und schoss den Vogel ab. Neue
Damenkönigin ist Adeline Bee-
cken.

Spreckens: Schützenkönig bringt Vogel mit erstem Schuss zur Explosion – Adeline Beecken neue Königin

Timo Gerdel setzt Volltreffer

Die neuen Majestäten des SV Spreckens: Schützenkönig Timo Gerdel mit Ehefrau Lina, Königin Adeline Bee-
cken, Jugendkönig Justin Ropers, Kinderkönige Janna Rohr und Florian Steffens sowie das Prinzenpaar Leni Klint-
worth und Julian Gerdel. Foto: bz

GNARRENBURG. Am 11. Septem-
ber werden in Niedersachsen die
Räte in Städten und Kommunen
neu zusammengesetzt. Auch die
Gnarrenburger Sozialdemokraten
stimmen sich auf den Wahlkampf
ein. Das Geld, das für direkte
Werbemaßnahmen vorgesehen
ist, möchte der Ortsvereins sinn-
voll nutzen. Von diesem Ent-
schluss profitieren nun die För-
dervereine der Schulen im Ge-
meindegebiet.
„Wir wollen in die Bildung un-

serer Kinder vor Ort investieren“,
erklärt Ortsvereinsvorsitzender
Hans Murken. Die Gemeinde als
Schulträger sichere zwar die
„sachliche Existenz“ und das
Land Niedersachsen stelle die
Lehrer. „Aber das reicht eben

nicht aus. Denn zum erfolgrei-
chen Lernen gehört mehr als nur
gute Lehrer und ein entsprechen-
des Equipment“, so Murken. Die

Fördervereine der Grundschulen
im Gemeindegebiet leisteten in
diesem Zusammenhang eine
wertvolle Arbeit.

Hans Murken überreichte nun
als Anerkennung einen Scheck
über 1000 Euro an die Vereins-
vorsitzenden Sven Brinkmann
(Karlshöfen), Heike Köster-
Schröder (Gnarrenburg) und
Günter Bertram (Kuhstedt) sowie
an Schulelternratsvorsitzende
Angelika Witz (Brillit). „Wir kön-
nen das Geld alle gut gebrau-
chen“, sagt Brinkmann. So sollen
in Karlshöfen neue Tore für den
Bolzplatz angeschafft werden, in
Kuhstedt fließt das Geld in die Fi-
nanzierung einer Nestschaukel
und der Gnarrenburger Förder-
verein möchte den Schulhof neu
gestalten. In Brillit solle nach den
Ferien über die Verwendung der
Finanzspritze diskutiert werden,
so Witz. (ivr)

SPD-Ortsverein Gnarrenburg investiert Wahlkampfgeld in Kinder vor Ort – Geld für Fördervereine

1000 Euro für Bildung in der Gemeinde

Hans Murken (hinten links) überreichte den 1000-Euro-Scheck an Günter
Bertram, Sven Brinkmann, Volker Kullik, Angelika Witz und Heike Köster-
Schröder. Foto: van Rahden

Ihre Meinung ist gefragt: Schreiben Sie der BREMERVÖRDER ZEITUNG einen Leserbrief (redaktion@brv-zeitung.de)!

Nachbarkreise

STADE. Jetzt haben es die 320 Mit-
arbeiter des Finanzamtes, ihr
Chef Andreas Romeiser und die
Stadt Stade schwarz auf weiß:
Das Land Niedersachsen plant
den Neubau des Finanzamtes
und hat dafür 22 Millionen Euro
in den Haushalt für 2018 einge-
plant.

Mit Mehrheit wird gerechnet
Noch ist der lang ersehnte Neu-
bau nicht in trockenen Tüchern,
erst muss das Landesparlament in
Hannover seine Zustimmung ge-
ben. Mit einer Mehrheit wird aber
gerechnet. Mit der frohen Bot-
schaft aus der Landeshauptstadt
endet eine jahrelang Hängepartie.
Aufwendige Sanierung des maro-
den Baus aus den 70er Jahren
oder doch lieber ein Neubau?
Das war die Frage, die offen war.
Finanzamtschef Romeiser hat
sich seit seinem Dienstantritt vor
gut drei Jahren für die Neubauva-
riante eingesetzt.
Seine Argumentation und die

Berechnungen aus einem Gut-
achten haben jetzt ganz offen-
sichtlich auch den Finanzminister
überzeugt, der das Projekt ge-
meinsam mit dem rot-grünen Ka-
binett in die Finanzplanung für
2018 aufgenommen hat. (st)

22 Millionen für
neues Finanzamt

Das Finanzamt in Stade soll neu-
gebaut werden. Das Gebäude ist
marode.

BEVERSTEDT. In der Gemeinde Be-
verstedt hat ein bisher unbekann-
ter Täter im Ortsteil Hollenerhei-
de auf einer Weide hinter einem
Wohnhaus mehrmals vermutlich
mit einem Kleinkalibergewehr auf
einen dort weidenden Esel ge-
schossen. Die Eigentümer wur-
den erstmals am 10. Juni auf die-
sen Vorfall aufmerksam, weil der
Esel einen verstörten Eindruck
machte und aus seiner Umzäu-
nung ausgebrochen war. Die Ei-
gentümerin stellte eine Verlet-
zung am Hals des Tieres fest. Am
24. Juni wurde dann eine weitere
Verletzung oberhalb des Auges
festgestellt. Aus der Wunde konn-
te eine Kleinkaliberpatrone he-
rausgeholt und sichergestellt wer-
den. Ein hinzugezogener Tierarzt
versorgte den Esel und holte aus
dem Hals aus einer weiteren
Wunde ebenfalls eine Kleinkali-
berpatrone heraus. (bz)

Esel durch
Schüsse verletzt

Kreis Stade

Kreis Cuxhaven
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